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Landschaft und Vegetation
im Wandel der Zeit

Vor der Dryas: Waldreiche Gegend mit Quercus und Pinus

Dryas: Pinienwälder mit xero- und kryophytischer Vegetation

Frühes Holozän: offene Flächen, Mattorale und kleine Wälder

9000 bis 5000 Jahre vor heute: mediterrane Hartlaubvegetation

Heute: Zunahme an Matorrales und Versteppung der Landschaft
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Landschaft heute

Die Skizze zeigt die Unterteilung in die Subregionen Litoral, Barrocal und Serra, wobei das Litoral in einen westlichen 
Bereich mit der Costa Vicentina und in einen südlichen Bereich, litoral sul, unterschieden werden kann. Ein Grenzbereich 
Guadiana zu Spanien wird diskutiert [2].
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Landschaft heute

Die Karte zeigt die heutige Infrastruktur der Algarve. Autobahnen und mehrspurige Landstraßen durchziehen die 
Landschaft. An den Küsten sind die ehemaligen Fischerdörfer Touristenzentren gewichen. Nahezu alle Buchten stehen
dem Badetourismus offen. Die Hauptstadt Faro und ihr internationaler Flughafen liegen am Rande des Naturparks der 
Ria Formosa ↑ [3].
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Litoral - Sotavento

Südliches Litoral

Sandalgarve

Spanische Grenze bis Ria Formosa: 
lange Sandstrände mit Dünen

Westlich angrenzend: 
Lagunenlandschaft durch 
vorgelagerte Inseln und 
Halbinseln geschützt

Die langen Sandstrände des Sotavento sind nicht mehr unberührt, wie man an den Wagenspuren erkennen kann [4].
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Litoral - Barlavento

Westliches Litoral

Felsalgarve

Zerfurchte 20 – 50 Meter 
hohe Kalk- und
Sandstein-Steilfelsen 
und -Klippen

Blick auf die Küste des Barlavento mit hohen Steilfelsen und den 
vorgelagerten inselartigen Felsen [5].
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Barrocal

Fruchtbarer Übergangsbereich

Landwirtschaftliche Nutzung

Landschaft besteht hauptsächlich 
aus Machie und Garique

Die Abbildung zeigt die dichte Strauchgesellschaft des Barrocal. Im Vordergrund sind einige kleinere Bäume zu 
erkennen, u.a. ein Oliven- (rechts) und ein Erdbeerbaum (links) ↑ [6].
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Serra

Hügelige Bergland

Drei Höhenzüge: Serra de Espinhaço de Cão im äußersten Westen, 
die Serra de Monchique im Westen, und die Serra do Calderão in 
der Mitte und im Osten

Zwei Sub-Zonen in denen 
Landwirtschaft betrieben wird: 
Monchique und 
Planalto in der 
Serra do Calderão

Größtenteils mit Wald bedeckt

Blick auf die waldreichen Hügelrücken der Serra bei 
Monchique. An den Berghängen im Vordergrund sind 
Aufforstungen zu sehen [7].
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Rezente Vegetation

16,6% Wald (0.9% verbrannt)

39,2% Buschland

31,8% landwirtschaftlich genutzt 

12,4% Weideland

Insgesamt etwa 2500 Spezies wild wachsender Pflanzen
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Rezente Vegetation - Litoral

Sotavento: Dünenflora
Juniperus phoenicea-
Gesellschaft

Die Zwergpalme Chamaerops humilis
in der Wachholdergesellschaft [9].

Zur Begleitflora gehört die Weiße 
Krähenbeere Corema album [10].

Die Gelbe Zistrose Halimium
halimifolium ist ebenfalls ein Begleiter
der Wachholdergesellschaft [11].

Der Phönizische Wachholder Juniperus
phoenicea kann bestandsbildend sein [8]. 02.11



Rezente Vegetation - Litoral

Barlavento: Felsenküstenflora
Cistus ladanifer-Gesellschaft

Der Kampfer-Thymian
Thymus camphoratus, 
ist ein häufiger Begleiter 
der Zistrosengesellschaft
[13].

Das Farbige Leimkraut Silene colorata
(oben) [14] und das Algarve-Leinkraut
Linaria algarviana (links) [15] sind ebenfalls
in der Zistrosengesellschaft zu finden.

Die endemische Lack-Zistrose Cistus ladanifer
subsp. sulcatus kommt in der Zistrosengesellschaft
am Cabo de São Vicente vor [12].
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Rezente Vegetation - Barrocal

Quercus coccifera-Gesellschaft
Der Westliche Erdbeerbaum 
Arbutus unedo ist als kleiner Baum
häufiger Begleiter in der Eichen-
gesellschaft [17]. 

Der Beharrte Ginster 
Genista hirsuta findet sich 
ebenfalls in der Eichen-
gesellschaft [18].

Die Kermes-Eiche Quercus coccifera bildet in 
Garique und niederer Macchie dichte Bestände 
in einer Eichengesellschaft [16].

Der Schopflavendel 
Lavandula stoechas ist 
eher selten anzutreffen 
[19].
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Rezente Vegetation - Serra

Quercus suber-Gesellschaft
Der Herbst-Seidelbast Daphne gnidium
findet sich in den Kork-Eichenwädern [21].

Die Besenheide Erica scoparia
ist wie weitere Erica-Arten
Begleiter der Kork-Eichen-
waldgesellschaft [22].

Die Myrte Myrtus communis 
begleitet die Waldränder der 
Kork-Eichenwaldgesellschaft 
[23].Die Kork-Eiche Quercus suber ist die 

Charakterart der Kork-Eichenwälder [20].
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Eingeführte Vegetation

Kulturpflanzen

Blätter und Blüte eines 
Eukalyptusbaumes 
Eucalyptus globulus
(links) [24].

Eine Citrus-Plantage mit 
Orangenbäumen 
Citrus sinensis (unten)
[26].

Ein alter Olivenbaum Olea
europaea (oben) in einem 
Olivenhain [25].

Ein Granatapfelbaum 
Punica granatum (links) 
in einer Plantage [27].
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Eingeführte Vegetation

Zierpflanzen
Ein Jacaranda
oder auch 
Palisanderholz-
baum
Jacaranda
mimosifolia
in einem Garten 
[29].

Agaven 
Agave 
americana
[28].

Der Hibiskus oder
Chinesischer 
Rosen-Eibisch 
Hibiscus
rosa-sinensis
als Zaun 
[31].

Drillings-
blume
Bogainvillea
spectabilis
an einem 
Zaun [30].
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Eingeführte Vegetation

Neophyten

Die Gelbe Mittagsblume Carpobrotus edulis wurde in Küstennähe als Zierpflanze 
und zur Befestigung von Böschungen und Dünen gepflanzt und hat sich 
inzwischen als aggressiver Neophyt bis ins Landesinnere ausgebreitet [32].
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